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Drucksache VI/3023 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Schneider (Nürnberg), 

Dr. Wittmann (München) und Genossen 

betr. Schutz der Industrie und Wirtschaft vor Spionage 
und Sabotage 


Hauptaufklärungsgebiete der östlichen Spionage sind Industrie 
und Technik. Wie die bisher von den Abwehrbehörden aufge- 
klärten Spionagefälle beweisen, gehören zu den Spionageauf- 
gaben neben der Gewinnung wissenschaftlicher und techno- 
logischer Erkenntnisse vor allem die Erkundung von Sabotage- 
zielen, die Vorbereitung von Sabotageakten und der Aufbau 
von Sabotage-Untergrund-Organisationen. Diese Ziele sind ins- 
besondere auch im Zusammenhang mit der Ausweisung von 105 
der Spionage beschuldigten Sowjetdiplomaten aus Großbritan- 
nien zutage getreten. 

Die Bundesrepublik als eine der bedeutendsten Industrie- 
nationen der Welt ist bevorzugtes Objekt der östlichen Spio- 
nagetätigkeit. Nach Äußerungen des Bundesinnenministers 
Genscher ist eine unverminderte Aktivität östlicher Spionage- 
organisationen auf dem Boden der Bundesrepublik unbestritten. 
Abgesehen davon, daß bereits jetzt der Industrie und Wirtschaft 
durch die Erkundung wissenschaftlicher und technologischer 
Erkenntnisse und Forschungsergebnisse erheblicher Schaden 
entsteht, können bei möglichen Krisensituationen durch gezielte 
Sabotageakte weite Bereiche der Industrie und Wirtschaft lahm- 
gelegt, die Versorgung der Bevölkerung unterbunden und nicht 
zuletzt die Einsatzbereitschaft der Bundeswehr beeinträchtigt 
werden. 

Die Bundesregierung hat Zeitungsberichten zufolge die Absicht, 
durch eine bessere Koordinierung von Abwehr- und Auf- 
klärungsarbeiten die Spionageaktivitäten intensiver zu be- 
kämpfen. Für einen wirksamen und umfassenden Schutz der 
Wirtschaft und Industrie vor Spionage (Wirtschaftsspionage) 
und Sabotage hat die Bundesregierung indessen bisher weder 
klare Verantwortlichkeiten innerhalb der einzelnen mit Ab- 
wehraufgaben befaßten Ressorts noch eine ausreichende Kon- 
zeption noch irgendwelche brauchbaren Organisationsvor- 
stellungen festgelegt oder entwickelt. 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Wie beurteilt die Bundesregierung die Gefahr für Industrie 
und Wirtschaft vor Spionage und Sabotage? 
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2. Ist die Bundesregierung aufgrund der bisher gewonnenen 
Erfahrungen der Auffassung, daß die vorhandenen Rechts- 
und insbesondere Strafvorschriften für einen umfassenden 
und wirksamen Schutz der Industrie vor Spionage und 
Sabotage ausreichen? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, den Schutz der Industrie und 
Wirtschaft vor Spionage und Sabotage auch durch geeignete 
vorbeugende organisatorische Maßnahmen wirksam zu ver- 
stärken und dazu insbesondere 

a) in die Überlegungen zur Straffung und Koordinierung 
von Abwehr- und Aufklärungsaufgaben neben der Frage 
eines wirksamen und umfassenden Geheimschutzes auf 
personellem und materiellem Gebiet auch die Frage eines 
vorbeugenden Sabota'geschutzes einzubeziehen und 

b) diese Aufgaben einem bestimmten Ressort verantwort- 
lich zu übertragen? 

4. Ist die Bundesregierung bereit, dem Deutschen Bundestag 
einen zusammenfassenden Bericht über bisher bekannt ge- 
wordene, gegen die Industrie und Wirtschaft gerichtete 
Spionage- und Sabotageaktivitäten vorzulegen? 
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